
 

 

Vereinsmeisterschaft 2026 4. Runde 

In der vierten Runde der Vereinsmeisterschaft gewannen kurioserweise immer die mit 

den schwarzen Steinen angetretenen Spieler. Zu denen gehörte auch Josef Wöll der 

sich damit auch schon eine Runde vor Ende den Vereinsmeistertitel sichern konnte. In 

seiner Partie griff er Arndt Brausewetter am Königsflügel an. Der versuchte dagegen 

einen Läufer im Zentrum zu platzieren, was allerdings zu einem Bauernverlust führte. 

Nach einem Damentausch kam Wöll deutlich in Vorteil und nach einem weiteren 

Bauernverlust gab Brausewetter das Spiel auf. Mutig begann Illia Kokoriev seine Partie 

gegen Joachim Stein und hatte nach 10 Zügen schon Stellungsvorteile. Als Stein einen 

Bauern mit dem falschen Springer schlug musste er diesen für einen weiteren Bauern 

opfern. Danach übersah allerdings Kokoriev eine Springergabel mit Schach und 

Damenverlust und gab auf. Nach einer ausgeglichenen Eröffnung opferte Rudolf 

Schmidt in einem riskanten Angriff einen Springer. Dies zahlte sich allerdings nicht aus 

und als er im Stellungsnachteil gegen Roman Lindner eine weitere Figur geben 

musste, war die Partie verloren. Einen langen Kampf gab es zwischen John Wecker 

und Gernot Küster in der sich Wecker immer wieder gut verteidigte und Küster vor 

Probleme stellte. Der konnte sich letztendlich aber mit einem Schachmatt durchsetzen. 
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